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Meldebehörden: Datenübermittlung an das Bundeszentralamt für Steuern zur Einführung 
einer dauerhaften Identifikationsnummer bis zum 31. Juli 2007  
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit Schreiben vom 20.03.2007 haben wir bereits einführend über die Verordnung zur Einfüh-
rung dauerhafter Identifikationsnummern in Besteuerungsverfahren und zur Änderung der 
Zweiten Bundesmeldedatenübermittlungsverordnung in Verbindung mit § 139b der Abgaben-
ordnung informiert.  
 
Beigefügte Informationen des Bundesministeriums der Finanzen übersende ich Ihnen mit der 
Bitte um Kenntnisnahme.  
 
 
Wesentliche Punkte sind aus unserer Sicht hervorzuheben:  
 
1. Die Meldebehörden haben jedem in ihrem Zuständigkeitsbereich mit alleiniger Wohnung 
oder Hauptwohnung registrierten Einwohner ein Vorläufiges Bearbeitungsmerkmal zu ver-
geben. Dieses wird in das Melderegister eingetragen und gemeinsam mit den übrigen Daten an 
das Bundeszentralamt für Steuern ab dem 1. Juli 2007 übermittelt.  
Das Vorläufige Bearbeitungsmerkmal ist – wie die Identifikationsnummer – ein eindeutiges 
Identifikationsmerkmal (20-stellig). Es soll sich aus dem amtlichen Gemeindeschlüssel und 
einer fortlaufenden Nummer zusammensetzen.  
In der Regel wird die Vergabe des Vorläufigen Bearbeitungsmerkmals von den Softwarefir-
men, wie beispielsweise Fa. HSH, eingepflegt werden. Halten Sie diesbezüglich ggf. mit Ihrer 
zuständigen Softwarefirma Rücksprache.  
 
Das Bundeszentralamt für Steuern löscht das Vorläufige Bearbeitungsmerkmal nach Mitteilung 
der dauerhaften Identifikationsnummer an die Meldebehörden. Die Meldebehörden haben das 
Vorläufige Bearbeitungsmerkmal nach Einpflegung der dauerhaften Identifikationsnummer in 
das Melderegister zu löschen. 
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2. Die Frist zur Erstübermittlung des Datenbestandes wird sich vom 30. September 2007 auf 
den 31. Juli 2007 verkürzen. So bleibt den Meldebehörden nach dem Einfrieren des Datenbe-
standes am 30. Juni 2007 lediglich ein Monat zur Übertragung des Datenbestandes an das 
Zentrum für Informationsverarbeitung und Informationstechnik.  
Technische Erprobungen in den Ländern Hessen sowie Rheinland-Pfalz haben ergeben, dass 
die technische Erstübermittlung in einem Zeitraum von einem Monat realisiert werden kann. 
Sollten Sie Bedenken haben, diese Frist nicht einhalten zu können, bitten wir um Benachrichti-
gung.  
 
3. Die gesetzliche Pflicht zur Benachrichtigung der Einwohner über die Zuteilung einer dauer-
haften Identifikationsnummer obliegt dem Bundeszentralamt für Steuern.  
Als Rücksendeadresse für den Fall der Nicht-Zustellbarkeit enthält jedoch dieses Schreiben die 
Adresse der zuständigen Meldebehörde.   
Die Meldebehörde soll den Sachverhalt klären, der zur Nicht-Zustellbarkeit des Briefes geführt 
hat. Gegebenenfalls erfolgte Änderungen des Melderegisters werden über entsprechende 
XMeld Nachrichten dem Bundeszentralamt für Steuern mitgeteilt. Portokosten sind von den 
Meldebehörden nicht zu entrichten.  
Darüber hinaus sollen die Meldebehörden rechtzeitig vor dem 1. Januar 2008 darüber infor-
miert werden, wie mit nichtzustellbaren Schreiben zu verfahren ist und wie dem Betroffenen 
die Mitteilung nach Korrektur der Anschrift zugestellt wird.  
Wir fordern, dass es an dieser Stelle nicht zu einer indirekten Aufgabenabwälzung auf die 
Meldebehörden kommt, die mit Kosten verbunden sind.  
 
Wir bitten um Kenntnisnahme. Für Rückfragen sowie Hinweise steht Ihnen die zuständige Re-
feratsleiterin, Frau Kühlewind, zur Verfügung. 
  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Böttcher 
 
Anlage 


